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Von gestern

Nein, wirklich nicht. Ich 
habe sie nicht vermisst, 

die In-door-Schalträger.  
Sie wissen doch: Diese Art 
von Männern, die noch bis 
in den Mai hinein bei fast 
schon sommerlichen Tem-
peraturen mit einer mir 
befremdlichen Selbstver-
ständlichkeit über ihrem 
Hemdkragen einen dieser 
lustig-modernen Pseudo-
Nackenwarmhalter tragen. 
Doch mir schwant schon: 
Spätestens im Oktober tau-
chen die Jungs wieder auf 
mit ihrem Gehänge am 
Hals, um sich in geschlos-
senen Räumen vor Wind 
und Wetter zu schützen. 
Meine Empfehlung: Bes-
ser Rollkragen tragen. Aber 
vielleicht bin ich auch nur 
von gestern…  (dw)
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Leopoldinum gibt
Ganztagsunterricht
Detmold. Mit Beginn des 
Schuljahres hat das Gymna-
sium Leopoldinum den ge-
bundenen Ganztagsbetrieb 
gestartet. Alle Fünft kläss-
ler haben außer montags und 
freitags bis 15.30 Uhr ver-
pfl ichtend Unterricht. Haus-
aufgaben gibt es an diesen 
Tagen nicht. Der Lernstoff  
wird im Unterricht vertieft  
und geübt.
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Doch kein Arzt
für Barntrup
Barntrup. In letzter Minu-
te hat die Kieler Ärztin, die 
sich in Barntrup niederlas-
sen wollte, abgesagt. Das sei 
bitter für die Stadt, sagt Bür-
germeister Herbert Dahle. 
Nun geht die Suche nach ei-
nem Arzt für Barntrup wie-
der von vorne los. Zwei örtli-
che Mediziner gehen bald in 
Ruhestand. 
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Koslowski
ermittelt wieder
Lage. Der Lagenser Polizei-
beamte Joachim Harald Pe-
ters hat seinen zweiten Lip-
pe-Krimi vorgelegt. Im 
Zentrum der Handlung steht 
wieder der sympathisch-
schrullige Ermittler Koslow-
ski, der diesmal streckenwei-
se selbst zum Gejagten wird.

Seite  30

Der Sommerregen hinterlässt
Leidtragende und Profiteure 

Lipper ziehen ihre persönliche Wetterbilanz

Von Th omas Reineke

Spätsommer 2010 – eine nasse 
Angelegenheit. 183 Liter Nie-
derschlag fi elen im August in 
NRW pro Quadratmeter, so 
viel wie seit mindestens 130 
Jahren nicht mehr. Doch was 
bedeuten diese Regenmassen?

Kreis Lippe. „Wenn es richtig 
schüttet, verkaufen wir mehre-
re Regenschirme am Tag“, sagt 
Inge Müller von „Bartelsmei-
er Lederwaren“ in der Lemgoer 
Innenstadt. „Das sind dann 
meist nicht die teuersten Mo-
delle, aber die Kunden möchten 
sich halt sofort vor dem Regen 
schützen.“ Das würden sich am 
liebsten auch die Landwirte, 
aber für ihre Felder gibt es lei-
der keine XXL-Schirme. „Der 
vergangene August hatte die 

wenigsten Mähdrescher-fähi-
gen Tage zu bieten, seit ich mich 
erinnern kann“, sagt Heinrich 
Kemper vom Landwirtschaft -
lichen Hauptverein. Die Fol-
ge: Auf den lippischen Feldern 
stehen Anfang September noch 
10 bis 20 Prozent des Weizens. 
„Normalerweise ist die Ernte 
um den 20. August herum ge-
laufen“, so Kemper.  Eine wei-
tere Folge der vielen Regenta-
ge: Das Stroh ist knapp, was 
zum Beispiel die Pferdehalter 
spüren.

Kinobetreiber Volker Pan-
nenbecker (Lemgo) sieht die 
vergangenen Wochen aus Ge-
schäft ssicht weniger nega-
tiv: „Wenn es regnet, wollen 
mehr Menschen Filme sehen, 
als wenn draußen die Sonne 
knallt.“ Die Favoriten dieses 
Kinosommers waren übrigens 

der dritte Teil der Twilight-Sa-
ga und der vierte Shrek-Film. 

Banger blickt Friedrich-Wil-
helm Eckstein vom Vogelpark 
Heiligenkirchen in den Him-
mel: „Im Frühjahr war es zu 
nass, im Juli zu heiß und im Au-
gust wieder zu nass.“ Die Fol-
ge: Sein Vogelpark muss aktuell 
mit einem 28-prozentigen Be-
sucherminus gegenüber dem 
Vorjahr leben. „Jetzt hoff en wir 
auf einen Goldenen Herbst.“

Ähnlich sieht es im Cam-
pingpark Kalletal im Weser-
freizeitzentrum aus. Laut einer 
Sprecherin  haben im August 
nur wenige Badegäste den wie-
der öff entlich zugänglichen See 
besucht. „Und natürlich fehlen 
auch diejenigen, die sich spon-
tan überlegen, für ein Wochen-
ende zum Zelten zu fahren.“

Eine volle Liegewiese gab es 
auch im Freibad in Hohenhau-
sen im August nur sehr selten. 
Aber: „Unsere Stammkunden 
kommen jeden Tag. Und auch 
die Kinder, die bei uns schwim-
men lernen, sind nicht emp-
fi ndlich. Dazu haben sich in 
den Ferien zwei bis drei Cli-
quen fast jeden Tag im Freibad 
getroff en – auch wenn nicht die 
Sonne schien“, so Schwimm-
meisterin Stefanie Schlanow.

Ihre gute Laune lässt sich 
Fabiana Da Col aus Blomberg 
nicht verderben. Auch wenn 
sie und ihr Mann als Betreiber 
von zwei Eisdielen im August 
fast mehr Cappuccinos als Eis-
becher verkauft en. „Man muss 
es nehmen, wie es kommt. Das 
Wetter und die Frauen kann 
man nicht kommandieren.“

Begehrt: Karin Grünner von „Bartelsmeier Lederwaren“ verkauft  
an regenreichen Tagen gleich mehrere Schirme.  FOTO: REINEKE

Netzwerk
unterstützt

Schwerkranke
Zuhause bis zum Schluss

Kreis Lippe. Zuhause wür-
devoll zu sterben, das ist der
Wunsch vieler. Auf Initiative
einiger Mediziner ist das  Ge-
biet, in dem eine solche inte-
grierte palliativmedizinische
Versorgung möglich ist, nun
deutlich ausgeweitet worden.
Es umfasst jetzt auch die Ge-
biete Lemgo, Schieder-Schwa-
lenberg, Kalletal, Dörentrup,
Barntrup und Blomberg.

 Für den letzten Weg eines Pa-
tienten bleibt in vielen Fällen
oft  nur der Ausweg in das an-
onyme Krankenhaus oder ein
Pfl egeheim. Um die letzte Zeit
zuhause  verbringen zu kön-
nen, ist häufi g eine besondere
palliativmedizinische Versor-
gungsform nötig, die bislang
nur  in Detmold, Lage, Horn-
Bad Meinberg und Augustdorf
zur Verfügung stand.

Nach Auskunft  des Pallia-
tivmediziners  Arne Faust  gibt
es nun auch in großen Teilen
Nordlippes eine 24-Stunden-
Hotline, die speziell für die ko-
ordinierenden Hausärzte zur
Verfügung steht. Dort tun im
Wechsel fünf Palliativmedizi-
ner sowie Koordinatoren und
Palliativpfl egekräft e Dienst,
die in schwierigen medizini-
schen Situationen helfen. 

Ziel der Palliativmediziner
ist es laut Faust, künft ig die am-
bulante Versorgung Schwer-
kranker zuhause noch häufi -
ger zu erreichen. Darum sollen
sich künft ig neben den betreu-
enden Hausärzten, Palliativ-
mediziner, Pfl egedienste, der
ambulante Hospizdienst, die
Seelsorge, das stationäre Hos-
piz, spezialisierte Apotheken
und Sanitätshäuser  noch stär-
ker vernetzen.

Die Zeit der Brücke läuft ab 
Lemgo. Die alte Bahnbrücke am 
Schratweg in Lemgo soll weg. Abriss-
termin ist jetzt Mitte 2011.  Seite 17

Vorsorge treffen
Leopoldshöhe. Patientenverfügung – ein  
heikles, aber wichtiges Thema. Ein Medi-
ziner informiert.    Seite 15

Mobiler Supermarkt
Schlangen. Seit vier Jahren ist Nadine 
Richts mit ihrem „Tante Emma Mobil“ 
unterwegs.  Seite 20

„Isch liebe eusch alle“: Kaum 
stand Mark Medlock gestern 
am späten Abend auf der 
Bühne, hatte der eigenwillige 
Newcomer die Herzen des 
Publikums der 7. Lipper-
Tage in Lage mit seinen sei-
denweichen Schmuseballa-
den auch schon erobert. 
Attraktiv und vielseitig geht 
es auch heute weiter mit 
einem umfangreichen Pro-
gramm, das viel Musik, Tanz 
und Showacts in der Innen-
stadt sowie in der angren-
zenden Schützenallee ver-
spricht. Mode und Hits der 
50er bis 90er Jahre sollen 
ebenfalls nicht zu kurz kom-
men. Der Sonntag ist nach 
einem ökumenischen Got-
tesdienst am Markt ab 11 
Uhr ganz als Familientag 
konzipiert, damit auch Kin-
der voll auf ihre Kosten 
kommen. Vereine, 
Geschäft sleute und Gruppen 
präsentieren sich an beiden 
Tagen an 116 Ständen. Ver-
anstalter ist die Lippe Tou-
rismus & Marketing AG mit 
der Stadt Lage. (bp)
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Ehemaliger Superstar Mark Medlock schmust sich in Lage in die Herzen

Kaputtes Korn: Der übermäßige 
Regen hat der Landwirtschaft  
geschadet. FOTO: PREUSS

Drache Kokosnuss kommt
Kinderbuchautor Siegner liest in Grundschulen

Kreis Lippe. Kinderbuchautor 
Ingo Siegner, Vater des  kleinen 
Drachen Kokosnuss, kommt 
auf Einladung der Stift ung „Für 
Lippe“ in die Region. Zehn Le-
sungen mit dem Autor  sind im 
November an lippische Grund-
schulen geplant. 

Die Lesungen des Kinder-
buchautors und Illustrators 
zeichnen sich durch ihre be-
sondere Gestaltung aus. In ei-
nem ersten Teil gibt Siegner ei-
nen Einblick in die „Welt der 

Bücher“ und erzählt von sich 
als Autor und dem Bücherma-
chen.   Im zweiten Teil liest und 
erzählt er ein Abenteuer des 
kleinen Drachen Kokosnuss. 
 Die Lesungen eignet sich für 
Erst- und Zweitklässler. 

Wer an einer Lesung  im Rah-
men des Projektes „Lippe liest“  
interessiert ist, muss sich bis 
zum  28. September bei der Stif-
tung „Für Lippe“ bewerben. Nä-
heres unter www.fuer-lippe.de 
im Internet.
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